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SAMMLUNG FÜR VÖLKERKUNDE.
Die Fünf Säulen des Islam. Bis zum S.Ja¬

nuar. Augenweiden: Kelims aus Anatolien
und dem Kaukasus. Bis Ende Februar.
©071/224 88 02

ST. MORITZ

SEGANTINI-MUSEUM. Tum Pedretti.
Bis zum 20. Oktober. © 081/833 44 54

STUDEN/BIEL

FONDATION SANER. Friedrich
Dürrenmatt: Bilder und Zeichnungen. Bis zum
27. Oktober. ©032/53 13 17

TAVEL

MUSÉE SINGINOIS DE TAVEL. Lorsque

la musique se fait image. Bis zum
13. Oktober. ©037/44 19 72

THUN

KUNSTMUSEUM. Jakob Samuel Weibel

(1771-1846): Ein Schweizer Kleinmeister -
Stecher idyllischer Landschaften. Bis zum
10. November. Aus der Sammlung 1996:
Ein Wiedersehen mit der Schenkung Olga
und Ruth Mayser. Bis zum 3. November.
Walter Kretz: Skulpturen im Freien. Bis
zum 1. November. © 033/25 84 20

VEVEV

ALIMENTARIUM. La vie - La mort -
Le pain. Bis zum 5. Januar. © 021 /
924 41 11

WARTH

KUNSTMUSEUM DES KANTONS
THURGAU KARTAUSE ITTINGEN.
Ernst Kreidolf: Das Leben ein Traum. Bis

zum 16. Februar. Jenny Holzer: Lustmord
- Installation. Bis zum 27. April. © 054/
748 41 20

WIL

KUNSTHALLE. Jürgen Knubben. Bis
zum 20. Oktober. © 073/22 77 71

WINTERTHUR

FOTOMUSEUM. Die Fotografendynastie
Linck. Bis zum 27. Oktober. © 052 /
233 60 86

KUNSTMUSEUM. Giovanni Giacometti
(1868-1933): Retrospektive der Gemälde.
Bis zum 24. November. © 052 /
267 51 62

ZUG

KUNSTHAUS. Hein Gappmayr: Text-
Bilder. Bis zum 3. November. © 041 /
711 11 50

ZÜRICH

ETH ZENTRUM. GRAPHISCHE
SAMMLUNG. Bernhard Luginbühl: Die
Druckgraphik 1945-1996. Vom 22.
Oktober bis zum 20. Dezember. ©01/
632 40 46

HAUS FÜR KONSTRUKTIVE UND
KONKRETE KUNST. Werkgruppen:
Bill, Glarner, Graeser, Hinterreiter, Loe-
wensberg, Lohse. Bis Frühjahr 1997. Florin
Granwehr: Stand der Lage. Bis zum 27.
Oktober. ©01/381 3808
HELMHAUS. Stefan Gritsch. Silvia
Gritsch. Vom 18. Oktober bis zum 24.
November. ©01/251 61 77

JOHANN-JACOBS-MUSEUM. Mein
Aroma!... Wunderbar: Motive undParolen

in der Kaffeewerbung. Bis zum 27. Oktober.

© 01/388 61 51

KUNSTHALLE. Bernard Voita. Bis zum
24. November. © 01/272 15 15

KUNSTHAUS. Im Kunstlicht: Fotografie
im 20. Jahrhundert aus den Sammlungen
im Kunsthaus. Bis zum 10. November.
Peter Fischli/David Weiss: Video-Installation.

Bis zum 3. November. Pierrick Sorin:
Video-Installation. Bis zum 27. Oktober.
©01/251 67 55

MUSEUM BELLERIVE. Eduardo Chiliida:

Keramik. Vom 2. Oktober bis zum
5. Januar. ©01/383 43 76

MUSEUM FÜR GESTALTUNG. Die
Klasse - Studienbereich Fotografie. Bis zum
27. Oktober. ©01/446 22 11

MUSEUM RIETBERG. HAUS ZUM
KIEL. Keris-Griffe des Malayischen
Archipels. Bis zum 27. Oktober. © 01 /
261 96 52

SCHWEIZERISCHES LANDESMUSEUM.

KlangKunst: 200 fahre
Musikdosen. Bis zum 27. Oktober, minimal
tradition: Max Bill und die •einfache Archi¬

tektur 1942-1996. Bis zum 13. Oktober.
©01/21865 11

DEUTSCHLAND

ALBSTADT

STÄDTISCHE GALERIE. Der japanische

Blick: japanische Holzschnitte des

18. und 19. Jahrhunderts und deutsche

Graphik des frühen 20. fahrhunderts. Dolf van
Leggelo: Landschaften und Aquarelle. Erotische

Kunst: Graphik aus der Sammlung
Gerhard und Brigitte Hartmann. Otto Dix:
Zeichnungen 1919-1933. Bis zum 10.
November. © 7431 /160 1491

BADEN-BADEN

STAATLICHE KUNSTHALLE. Sammlung

Frieder Burda in der Kunsthalle Baden-
Baden. Bis zum 3. November. ©7221/
2 32 50

BERGISCH GLADBACH

STÄDTISCHE GALERIE VILLA
ZANDERS. Anette Lauer: Salonstück IV -
Installation. Vom 6. Oktober bis zum 16.
Februar. Tomasz Brejdak: Papier-Architektur.

Bis zum 20. Oktober. ©2202/
14 23 34

BERLIN

ALTE NATIONALGALERIE
MUSEUMSINSEL. Kampf um die moderne
Kunst: Hugo von Tschudi und die französische

Kunst in Deutschland. Bis zum 5.
Januar. ©30/203 55 257

ALTES MUSEUM AM LUSTGARTEN
BERLINER MUSEUMSINSEL. Lewis
Connth: Retrospektive. Bis zum 13. Oktober.

© 30/203 55 307

BAUHAUS-ARCHIV. MUSEUM
FÜR GESTALTUNG. Neueinrichtung
der Sammlung: Das Bauhaus Weimar-
Dessau-Berlin 1919-1933. Sonderausstellung:

Ldszló Moholy-Nagy zum 100.
Geburtstag. Bis zum 30. Dezember. © 30 /
25 40 02 - 0

BODEMUSEUM. SKULPTURENSAMMLUNG.

Meisterwerke mittelalterli-

Fahrenheit 451

Der Gedanke eines allgemeinen
Bücherverbots ist, allein für sich

genommen, schrecklich. Mit einer
erfolgreichen Verbreitungsstrategie

geht er ausgezeichnet zusammen.

Einige Monate unaufheb-
bares Verbot: das Beste, was dem
darbenden Medium Buch passieren

könnte. Dass niemand daran
denkt, ist letztlich die Aggression
gegens Buch, die jedermann hinter

dem Verbot wittert. Ich würde
kein Liber, ein Libretto auswendig
lernen. Da Pontes «Don
Giovanni». 1. Jedermann hat Zeit fürs
andere Geschlecht, unterhält es

durch Gesang über das, was er
mit ihm täte, wenn er nicht
sänge. 2. Der Stelle vom Einander-
die-Hand-Geben kann höchste
Gefährlichkeit verliehen werden.
3. Die Hölle kriegt Appetit aufden
Bösen, der mit Appetit beim Essen
sitzt. Er schluckt Braten, wird vom
Boden verschlungen. In den
folgenden Minuten fällt das Verbot;
unabsehbare Mengen Bücher, unter

anderem zum Thema, sind
verkauft.

Jürg Laederach beantwortet die Frage,
welches Buch er im Falle eines

aUgemeinen Bücherverbots auswendig
lernen würde.

eher Skulptur: Die Berliner Gispabgussamm-
lung. Bis zum 3. November. © 30 /
203 55 476

HAUS DER KULTUREN DER WELT.
Bombay - Mumbai: Bilder einer Megastadt
- Fotos von Henning Stegmüller mit Texten

von Dilip Chitre andNamdeo Dhasal. Vom
9. Oktober bis zum 27. Oktober. Der Ort
der Bilder: Installation des koreanischen

Künstlers Jai-Young Park. Vom 9. Oktober

bis zum 31. Oktober. Family Nation
Tribe Community SHIFT: Zeitgenössische
künstlerische Konzepte. Bis zum 20. Oktober.

© 30/397 87 - 0

KUNSTAMT KREUZBERG/BETHANIEN.
Zweimal 5 x 5: FünfKünstlerinnen

und Künstler aus Berlin undfünf Künstlerinnen

und Künstler aus Madrid. Bis zum
13. Oktober. ©30/25 88 41 51

KÜNSTLERHAUS BETHANIEN.
Linien &• Zeichen. Vom 16. Oktober bis

zum 17. November. Pit Schultz. Vom 15.

Oktober bis zum 3. November. ©30/
616 90 30
KÜNSTLERHAUS BETHANIEN.
AKADEMIE SCHLOSS SOLITUDE.
Linien & Zeichen. Vom 15. Oktober bis
zum 17. November. ® 30/616 90 30

KUPFERSTICHKABINETT AM MA-
THÄIKIRCHPLATZ. Giovanni Battista
Tiepolo. Vom 15. Oktober bis Ende
Januar. Aus der klassischen und späten Mo-

I Das Buch

I»
te %m

deme - Neuerwerbungen im Kontext der

Sammlung. Bis zum 13. Oktober. © 30/
26 62 002

MUSEUM FÜR OSTASIATISCHE
KUNST. Chinesische Porzellane des

17. Jahrhundertsfür denjapanischen Markt:
Die Sammlung Georg Weisshaupt, Berlin.
Vom 18. Oktober bis zum 15. Dezember.

Meisterwerke japanischer Holzschnittkunst-

Tedili. Vom 15. Oktober bis zum
1. Dezember. ©30/830 13 82

MUSEUM FÜR VERKEHR UND
TECHNIK. Babnbetriebseignung: Psychologie

imJahrhundert des Mensch-Maschine-
Systems. Bis Mitte November. Flügel -
Wellen - Räder: Alte Mühlentechnik in
Modellen. Bis Anfang Dezember. Aufgetaucht:

Das Institut und Museum für
Meereskunde im Technikmuseum. Bis zum 1.

Dezember. ©30/25484-0
MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE. Erben

der Seidenstrasse: Usbekistan. Bis zum
1. Dezember. Schmuck aussereuropäischer
Völker. Bis zum 27. Oktober. © 30 /
830 12 26

NATIONALGALERIE CHARLOTTENBURG.

Picasso und seine Zeit: Die Sammlung

Berggruen. Bis zum 14. November.
©30/266 26 29

NEUE GESELLSCHAFT FÜR
BILDENDE KUNST. AG Fotografie:
Begrenzte Grenzenlosigkeit - Bilderreise. Vom
19. Oktober bis zum 24. November. AG
Fotografie: Walter Niedermeyer - Die
bleichen Berge. Bis zum 13. Oktober. © 30/
615 30 31

NEUE GESELLSCHAFT FÜR
BILDENDE KUNST. FOTOGALERIE
HELSINGFORSER PLATZ. Hans
Gutmann aliasJuan Guzman: Vom Spanischen

Bürgerkrieg ins mexikanische Exil. Bis zum
12. Oktober. ©30/615 30 31

NEUE GESELLSCHAFT FÜR
BILDENDE KUNST. HAUS DER
KULTUREN DER WELT. Family Nation
Tribe Community Shift: Ideologìe und Utopie

in der zeitgenössischen Kunst. Bis zum
20. Oktober. ©30/615 30 31

NEUE GESELLSCHAFT FÜR
BILDENDE KUNST. KULTURBRAUEREI.
Wunderwirtschaft DDR: Produktdesign und
Konsumkultur in den 60erJahren. Bis zum
lO.Januar. ©30/615 30 31

SCHLOSS FRIEDRICHSFELDE. Kunst
des 17. und 18. Jahrhunderts. Bis zum 31.
Dezember.

BIELEFELD

BIELEFELDER KUNSTVEREIN
MUSEUM WALDHOF. Bielefelder Industrie
im Bild: Das künstlerische Bild als kultur-

Die junge Teresa, wenige
Tage zuvor von ihrer
Hochzeitsreise ins heimatliche
Havanna zurückgekehrt, steht vor
dem Hauptgang vom sonntäglichen

Mittagstisch auf, geht ins

Badezimmer, stellt sich vor den

Spiegel, knöpft ihre Bluse auf
und schiesst sich mit der Pistole

ihres Vaters ins Herz. Fassungslos

bleiben Familie und
Bekannte zurück, unerklärlich ist

der Freitod und deshalb wird
sein Geheimnis auch unter
einem dicken Mantel des Schweigens

begraben. Der einzige, der
wissen musste, weshalb seine

Frau sich das Leben genommen
hat, ist Ranz, der junge spanische

Ehemann. Aber er nimmt
sein Geheimnis zusammen mit
seiner neuen Frau Juana, der
Schwester der Toten, mit sich

nach Madrid, kehrt nie wieder
nach Kuba zurück.

Jahre später findet sich sein

SohnJuan, ein international
angesehener Dolmetscher, auf
seiner eigenen Hochzeitsreise dort
wieder. Scheinbar schicksalshafte

Zwänge, der Drall einer

Geschichte, die kein Ende
finden kann, ohne dass das

Unsagbare einmal gesagt wird,
führen ihn seit seiner Heiart mit
Luisa Schritt für Schritt näher

zu seinem eigenen Vater

zurück, als ihm vielleicht lieb
ist, und das Vorgefühl aller

möglichen Katastrophen
begleitet ihn seit dem Hochzeitstag.

Aber Juan schafft es nicht,
das einmal Begonnene
aufzuhalten, auch er wird getrieben

von dem vierzigJahre alten

ungelösten Geheimnis - und als er
einsieht, dass sich alles erzählen

lässt, selbst das, was man nicht
wissen will, ist es zu spät. Denn
da hat er schon zugehört.

Mit genau der Dramaturgie
der Unaufhaltsamkeit und der

Spannung eines Kriminalromans

erzählt der spanische
SchriftstellerJavier Marias diese

Geschichte von Liebe, Versprechen

und Verzweiflung, bis die
schrecldiche Wahrheit
ausgesprochen ist. Und im Leser am
Ende den gleichen Zweifel
darüber zurücklässt, ob er wissen

wollte, was er erfahren hat.

eus.

Javier Marias: Mein Herz so weiss. Klett-

Cotta, Stuttgart, 1996.

92


